Jahresbericht Lehrbienenstand  2013
Im Herbst 2012 wurden 11 Völker eingewintert.

Am 16. Februar war der 1. Grundkurstag mit insgesamt 19 TeilnehmerInnen im Rest. Krone 

Wo wir uns gegenseitig vorstellten und den Verlauf des Kurses sowie die Bedingungen vorstellten. Oskar hat mit verschiedenen Artikel wie Magazin Schweizerkasten etc. den Teilnehmern erste einblicke verschafft.

Aus Platzgründen werden diese 19 Teilnehmer in zwei Gruppen eingeteilt. Vor- und Nachmittag

Bei der ersten Kontrolle am 23. März unser 2. Kurstag mussten wir feststellen, dass 1 sehr kleines Völklein eingegangen ist und ein ebenfalls kleines nur noch ein paar Dutzend Bienen vorhanden sind , das wir sogleich vernichteten. 

Somit sind es nur noch deren 9 Völker.

Mein Wunsch ist dass für jeden Kursteilnehmer 1 Volk zur Verfügung steht.

Aus diesem Grund hat der Vorstand beschlossen noch Völker zuzukaufen.

Am 2. April konnte ich von Ernst Baumann aus Steffisburg von seinem Stand in Brenzikofen 5 mittlere Völker zum Preis von je Fr. 140 .--, sowie ende April deren 4 Völker von Ernst Schaffer zukaufen. Somit hätten wir insgesamt 18 Völker im Lehrbienenstand.

Doch beim Kurs vom 20. April unser Kurstag Nr. 3 war ein Volk Nr. 6 Buckelbrütig und musste deshalb abgewischt werden. Die Gruppen wurden aufgeteilt, die eine Hälfte war im Bienenstand und kontrollierte die Völker auf Brut und Futter, die ander Hälfte machte selbstständig Theorie. Nach der Pause wurde jeweils in umgekehrter Reihenfolge gearbeitet. Nachdem alle Völker kontrolliert wurden hatten wir noch kurz Zeit kleine Infos über die Volkswirtschaftliche Bedeutung der Honigbiene zu übermitteln. 
18. Mai Grundkurs Tag 5  bei schönem Wetter konnten wir so richtig beielen.

Nebst der Brut-,Futter-, Schwarmkontrolle konnten wir von zwei starken Völkern je ein Brutableger bilden, die zu gegebener Zeit im Lehrbienenstand einlogiert werden.

Auch füllten wir zwei Begattungskästchen mit frisch Geschlüpften Königinnen von meinem Stand und werden dann beim LBS aufgestellt und wenn alles klappt später verwertet.

Bei der Kontrolle von Nr. 13 ( Magazin ) stellten wir fest dass in diversen Zellen 2-3 Eier sind und dies möglicherweise auch Buckelbrütig wird. Wir entschliessen, noch ein bis zwei Wochen zu warten und dann noch einmal Kontrolle machen und dann handeln. 
11. Juni mit Walter Frey, einem Kursteilnehmer haben wir 2 Völkern je 1 Königin zugesetzt die wir im Begattungskästchen gezogen haben.

Von Fritz Grunder erhielten wir 1 grösserer und 1 kleiner Schwarm die wir in den Kasten Nr. 6 einlogierten. Die Königin vom kleinen Schwarm konnte ich fangen und an Fritz zurückgeben.

Bei drei Völkern haben wir Varroaunterlagen  gegeben und werden am Samstag mit den Kursteilnehmern den natürlichen Befall auszählen und entsprechend handeln.

15. Juni Grundkurs Tag Nr. 5

Wiederum bei schönem Wetter konnten wir verschiedene Arbeiten an den Völkern verrichten wie Brut-Futterkontrolle. Die einen haben sozusagen fast keines, andere haben ziemlich viel Futter. Den stärkeren Völkern haben wir aus Platzgründen Honigraum aufgesetzt. Die Varroaunterlagen zeigen ein sehr erfreuliches Resultat, nach fünf Tagen ist der natürliche Befall von einer bis drei Milben pro Volk.

Bei einem Volk konnten wir Königinnenzellen schneiden und deren drei Zellen in Okulierkästchen geben, so dass wir, wenn alles gut geht nochmals alte Königinnen ersetzen können. Im späteren Vormittag kam Oskar und ging mit der ganzen Gruppe in den Wald um Läuse zu suchen sowie auch mit der zweiten Gruppe nachmittags. Tatsächlich fanden wir ein paar Läuse aber keine Honigtropfen, hoffen aber dass diese noch kommen und uns etwas für die leeren Kessel bringt.
Mittwoch 19. Juni  eine Gruppe, 13 Erwachsene und 5 Kinder, „angebote plus 60 der Kirchgemeinde Grosshöchstetten unter der Leitung von Hansruedi Bähler kam zu uns in den Lehrbienenstand und ich erzählte Ihnen etwas über unseren Verein und was wir so machen. 2 Völker wurden geöffnet, so dass sie sahen wie man Brut und Futter kontrolle macht. Gespannt sahen die TeilnehmerInnen die Waben mit den Bienen an und staunten wie ruhig sich die Bienen verhalten. War auch ideales Wetter dazu.in der Pause offerierte ich Ihnen Zopf Butter und natürlich Wald-und Blütenhonig. Anschliessend zeigte ich Ihnen noch verschiedene Bilder wie Bienenprodukte, Krankheiten, Schwärme verschiedene Blumen ,Hecken etc.etc.
Und zuletzt noch die Volkswirtschaftliche Bedeutung der Honigbiene.

Mit etwas Wein bedankten sie sich für den interessanten Nachmittag und verabschiedeten sich. 

Samstag 13. Juli

Grundkurstag Nr. 6. bei schönem Wetter konnten wir so richtig beielen und die Völker kontrollieren. Jeweils eine kleine Gruppe schickte ich abwechslungsweise in den Wald um Beobachtungen zu machen und Läuse suchen, fanden jedoch keine aber hofften dass es doch noch etwas für unsere leeren Kessel gibt. In den zwei Begattungskästchen die wir am 5. Kurstag abgefüllt hatten, konnten wir zwei Kunstschwärme bilden. Auch hatten wir noch Zeit für den Film „ Der Imker“ anzuschauen.

Samstag 3. August

Grundkurstag Nr. 7 ein Arbeitsreicher Tag steht vor uns. Abräumen, Honigschleudern, Rahmen drahten und Mittelwände einlöten, sowie Dispenser vorbereiten mit Ameisensäure.

Bereits am Vormittag zeichnete sich ab, dass auch Rottannenhonig vorhanden ist, denn wir brachten leider nicht allen gesammelten Honig in den Kessel, aber immerhin cirka 50 Kg. Wie es so ist, werden die einen oder anderen Kursteilnehmer, nicht nur ich von den Bienen gestochen so dass es einer Kursteilnehmerin sehr Uebel wurde. Nach Verabreichung von Tabletten die wir vorsorglich im LBS haben, hatten zwei Kursteilnehmerinnen sie mit dem Auto nach Hause gebracht, so dass wenn es nicht besser werden oder sogar noch schlimmer wird in der Nähe von Arzt oder Spital ist. Am Abend erkundigte ich mich und war erfreut, dass es ihr wieder gut geht.
Samstag, 31. August

Eigentlich wollten wir gemeinsam „nur“ bräteln, es kam jedoch noch dazu, dass wir nochmals die Honigschleuder in Gang setzen mussten und gute 40 Kilo in die Kessel brachten. Leider konnten nicht alle Kursteilnehmer kommen, aber gegessen und getrunken wurde trotzdem.

Samstag 21. September 

Eigentlich der letzte Kurstag für das 1. Jahr, leider konnten viele Kursteilnehmer nicht kommen und so entschloss ich, dass eine Woche später die restlichen Teilnehmer auch die letzte Brut-und Futterkontrolle sowie diverse Reinigungen vornehmen konnten

Ich möchte mich bei allen Kursteilnehmer für ihr grosses Interesse und gute Zusammenarbeit herzlich bedanken und wünsche mir für das 2. Kursjahr wiederum eine auch für mich lehrreiche Zeit.
Da  die Anzahl Teilnehmer gross ist, war die Belastung dementsprechend und ich wurde doch ziemlich gefordert mit Vorbereitung und den ganzen Tag mit den Teilnehmern im Lehrbienenstand.

Dank Unterstützung von Oskar der mir bei diversen Themen die eine Hälfte der Gruppe abwechslungsweise übernahm konnten die Teilnehmer profitieren.

Ab 2015 findet, wenn genügen Interessierte vorhanden, der nächste Grundkurs statt, jedoch mit etwas weniger Teilnehmern, so dass ich nicht mehr jeden Kurstag ( 07.00 – 18.00 Uhr ) mit einer kleinen Mittagspause von manchmal nur ¼ Stunde und kalter Küche, (Tür und Fenster offen ) verbringe. 

